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Die Lage im Mittelmeer
Der Rifkrieg ist beendek, aber die marokkanische

Frage hat sich von neuem zugespitzt. Abd el Krim konnte
den Krieg nur politisch gewinnen : anderseits mußte er den
vereinten Kräften zweier europäischer Staaken mit seinen
verhältnismäßig sehr schwachen Scharen trotz der Gunst
des Geländes unterliegen . Zn politischer Hinsicht kämpfte
er auf vier Fronten . Die erste war die marokkanische . Wenn
es gelang , die Stämme Marokkos zum Teil oder ganz zum
Aufstand Kegen die französische Herrschaft zu bewegen , so
stand Frankreich vor einem Kolonialkrieg , dessen Nieder¬
werfung zweifellos gewaltige Opfer an Gut und Blut ge¬
kostet hätte . Die Einwirkung auf die zweite Front wäre
nicht ausgeblieben . Sie ist durch die innerpolitischen Zu¬
stände Frankreichs gebildet . Die Aussicht auf einen lang¬
wierigen und kostspieligen Kolonialkrieg hätte in einem
Lande , das im Grunde keine Kolonien braucht , den Kom¬
munisten und Sozialisten Wasser auf die Mühlen geliefert ,
und die Negierung hätte wahrscheinlich mit dem Führer der
Nisleuke einen Ausgleich suchen müssen. Aber der Angriff
Abd el Krims auf Fes ging fehl , die Marokkaner blieben
bewegungslos , und die aus den Nheinlanden weggezogene
marokkanische Division konnte sogar gegen die Rifbewoh -
nrr verwandt werden . Infolgedessen vermochten die kriegs¬
feindlichen Parteien in Frankreich gegen die Fortführung
des Rifkriegs wenig einzuwenden , zumal das französische
Kolonialansehen ganz Nordafrikas in Frage stand . Auf bei¬
den Fronten wurde Abd el Krim geschlagen . Und auch die
dritte — das französisch - spanische Zusammengehen — hielt
wenigstens bis zu seiner Kapitulation stand . Er hatte den
Fehler gemacht , den Krieg gegen Frankreich , das ihn ge¬
gen Spanien unterstützt hakte, zu beginnen , ehe er sich mit
Spanien geeinigt hakte . Beide wurden , obwohl sie die
stärksten Wettbewerber in Marokko sind, mit Notwendig¬
keit durch diesen Fehler zusammengeführk . Der Versuch , sie
durch Friedensverhandlungen zu trennen , versagte , und so
blieb Abd el Krim angesichts der gegen ihn in Bewegung
liesetzten Machtmittel nichts anderes übrig , als zu kapitu¬
lieren . Er machte — es bleibt dahingestellt , wie weit die
geschickte , in Marokko von Steeg geleitete französische Poli¬
tik dazu beigetragen hat — den gewandten Schachzug , sich
den Franzosen auszuliefern .

Mit der Beendigung des Krieges und mit Aebergang
Abd el Krims ist der französisch - spanische Ge¬
gensatz von neuem schärfer geworden . Spanien ist
im Kampfe gegen die Mauren groß geworden , und die
spanischen Besitzungen in Nordmarokko sind der letzte Rest
des einst so gewaltigen spanischen Kolonialreichs . Heute
würde eine spanische Großmachtskellung tatsächlich auf den
Schultern des Atlas beruhen , d . h . auf dem Besitz Marokkos
bis zum Aklasgebirge . Spanien wäre dann , trotz Gibral¬
tars , der Pförtner des Mitkelmeers . Man hat die Hoff¬
nung , diese Stellung früher oder später erwerben zu können ,
niemals aufgegeben und darum die von Karl V . gegründe¬
ten Presidios aufs zäheste verteidigt . Aber im übrigen
wurde Spanien vom Unglück verfolgt . Marokko ging an
Frankreich verloren , Tanger wurde internationalisiert , und
Spanien behielt auf Grund des von Deutschland durchge-
sckken Algecirasverkrags nur das Rif , das sich für die spa-
Nischen Kräfte als unbezwingbar erwies . Der Diktator
Rivera war im Herzen gegen eine aktive spanische
Marokkonolikik : als aber Abd el Krim die Franzosen an -
griff , hoffte er diese benutzen zu können , um das Rifgebiek
Spanien zu unterwerfen ; er nahm deshalb an dem Kriege
teil und widersetzte sich allen Friedensversuchen .

Nach dem gewonnenen Kriege wollen die Franzosen na¬
türlich nicht auf das mit s.o großen Mühen gewonnene Rif ,
dessen Bevölkerung sie durch Abd el Krim beherrschen , ver¬
zichten . In diesen spanisch- französischen Gegensatz wird die
vierte Front , die sich aus England und Italien zu-
sammensetzk, hineingezogen . Aus Rücksicht auf die den Ein¬
gang des Mitkelmeers beherrschende Stellung von Gibral -
l ^ " o ^ die Selbständigkeit Marokkos am - besten den
englischen Interessen entsprechen . Nur um Aegypten , wo
Frankreich seit den Zeiten Ludwigs des Heiligen Fuß zugesucht hast >n seinen Besitz zu bringen , hak Englanddas Scher , enreich mit Ausnahme der nordafrikanischenKüste, die bis auf das wichtige Tanger Spanien überktzssenwurde , 1904 den Franzosen ausgelieferk . Bereits zweiJahre später unterschrieb England aber den von Deutsch¬land durchgesehten Algecirasvertrag . der die Souveränitätdes Sultans , die Integrität Marokkos und die offene Tür
verbürgte . Hätte Deutschland sich auf die Verteidigung der
Algecirasakke beschränkt und den schweren Fehler der
Panthersprungpolikik von Agadir , das in deutschem Besitzdie Verbindung Englands mit dem Kap gefährdete , unter¬
lassen, hätte England in der marokkanischen Frage für
Frankreich wahrscheinlich keinen Finger gerührt . Am lieb¬
sten wäre es ihm wohl gewesen , wenn Abd el Krim gegenleine beiden Gegner Erfolg gehabt hätte , da ein unab¬
hängiger Rifstaat die englische Herrschaft über die Pforte des

Tkgesspiegel
Der Reichspräsident hak den Staatssekretär Dr . Hage¬

dorn im Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft aus seinen Wunsch in den Ruhestand verseht .

In der gestrigen Senalssihung wurde der Senator Loe -
«vigt ( Soz . ) zum Vorsitzenden des Senats und zum Nach¬
folger des zurückgekretenen Bürgermeisters Dr . Reumann
gewählt . Zum stellvertretenden Senatsvorsihenden wurde ,
da von bürgerlicher Seite auf den zweiten Posten verzichtet
wurde , der Senator hoff ( Soz .) ernannt .

Präsident Lootidge hak gestern im Kongreß der ameri¬
kanischen Handelsverbände milgeteilk , das am 30 . Juni ab¬
laufende Fiskaljahr werde mit einem Reberschuß von 390
Dollar abschließen . Im kommenden Jahre sei mit einer be¬
trächtlichen Herabsetzung der Einkommensteuer zu rechnen .

Mitkelmeers am Velten gesichert ycme. W wioeriegle >lcy
deshalb der Schließung der internationalen Tangerzone für
Waffenausfuhr , so daß die Rifleute sich mit Kriegsmaterial
versehen konnten .

England kann schwerlich dulden , daß das Rifgebirge , das
ein gewaltig vergrößertes Gibraltar auf der "

afrikanischen
Seite darstellt , in französische Hände kommt . Es wird des¬
halb den Versuch machen , die marokkanische Frage vor eine
internationale Konferenz zu ziehen . Es kann
dabei sicher sein, den Beistand Italiens zu finden . Musso>
lini brennt darauf , einen außenpolitischen Erfolg zu errin¬
gen . Italien hat unter Crispi einen großen Einfluß in
Marokko erlangt ; um die französische Anerkennung einer
Besitzergreifung von Tripolis zu erreichen , hätte Crispi höch¬
stens die italienischen Ansprüche auf Tunis , aber niemals die
italienische Stellung in Marokko geopfert . Für die Preis¬
gabe Marokkos wäre für ihn nur der Gewinn von Tunis
der Ausgleich gewesen , zumal da Tripolis Italien bereits
durch ' ie Mittelmächte im Dreibundvertrag zugesicherk wor¬
den war . Seine unfähigen Nachfolger haben die Interessen
Italiens im Mittelmeer preisgegeben und mit dieser törichten
Politik , die vom Fürsten Bülow wohlwollend als die Politik
der „ Extratouren " bezeichnet wurde , gleichzeitig das Miß¬
trauen ihrer Verbündeten nachgerufen und ihre Stellung
im Dreibund geschwächt. Kurz nach Crispis Sturz verzich¬
tete man im Vardovertrag von 1895 offiziell auf Tunis und
gab sich mit der Sicherung der Nationalität der Italiener
im Staate des Bejs von Tunis , über den Frankreich nur das
Protektorat hatte , zufrieden . In den Verhandlungen von
1900 bis 1902 und dem Anschluß an die englisch -französische
Mittelmeer - Entente ließ man Marokko für Tripolis fallen
und nahm auf der Konferenz von Algeciras (1905/06 ) eine
Haltung ein , die ihm weder den Dank der Westmächte nach
der Mittelmächte eintrug . Beim Abschluß des Londoner
Vertrags vom 26 . April 1915 , in dem Italien aus dem
Lager des Dreibundes in das des Verbandes übertrat ,
wurde der italienischen Mittelmeerinteressen mit keinem
Wort gedacht . Bereits im Herbst 1918 noch vor dem Waffen¬
stillstand hob Frankreich die Bestimmungen des Bardover¬
trags , die die italienische Nationalität in Tunis sicherten,
auf , und ließ sich auf die Vorstellungen der italienischen
Regierung nur dazu erweichen , die Ausführung der Ent¬
nationalisierungs - Dekrete von 3 zu 3 Monaten zu verlän¬
gern . Trotz der Algecirasakie wurde Italien selbst in der
Frage vor? Tanger jedes Mitbestimmungsrecht aberkannt
und von der Tangerkonferenz von Frankreich im Jahre
1923 ausgeschlossen. England hatte keinen Grund , die italie¬
nische Forderung auf Zulassung zu unterstützen , da Italien
das Bonar -Law - Projekt abgelehnt und sich während des
Rubreinmorsches auf die französische Seite gestellt hatte .
Italiens Einfluß im westlichen Mittelmeerbecken war damals
gänzlich ausaeschaltet worden .

Heute hofft die ehrgeizige faszistische Regierung , daß eine
französisch- spanische Einigung sich als unmöglich erweist , daß
infolgedessen eine internationale Konferenz zustande kommt
und England Italien zu seiner Unterstützung heranziehst
Man glaubt dann von Frankreich und Spanien für die Um¬
wandlung der Statusquo im Rif und in Tanger , dessen
Besitz von spanischer Seite erstrebt wird , Zugeständnisse in
der Tunisftage herausschlagen zu können . Frankreich wird
deshalb eine internationale Konferenz mit allen Mitteln
zu verhindern suchen . Es kann , da es ja das Rif durch Abd
el Krim tatsächlich in seinem Besitz hast erklären , daß es den
in der Algecirasakie festgesetzten Statusquo in keiner Weise
zu verändern gedenke. Statt mit England und Italien wird
es sich lieber mit Spanien zu einigen suchen . Spanien würde
auf das eigentliche Rifgebiet , dessen Beherrschung große Ko¬
sten erfordert , voraussichtlich verzichten , wenn es dafür
Tanger erhielte . Aber weder England noch Italien legt
Gewicht daraus , daß Tanger in spanische Hände kommt , so
daß Spanien auf einer internationalen Konferenz in dieser
Frage wenig von diesen beiden Mächten zu erwarten hat .
Cs wird deshalb voraussichtlich seine Forderung , daß Abd

61 . Jahrgang

el Krim als Kriegsverbrecher zu behandeln sei , fallen lassen,
aut Tanger verzichten und sich mit Frankreich über eine ge¬
meinsame Herrschaft über das Rif , bei der Frankreich die
militärischen Kosten und Spanien wirtschaftliche Vorteile
bat , einigen . Um eine internationale Konferenz zu vermei¬
den , wird Frankreich ihm aufs weiteste entgegenkommen .' Cndgland wird sich schließlich mit dieser Lösung zufrieden
geben , da sie die Jnternationalisierung Tangers rettet und
im Rifgebiet wenigstens das Gleichgewicht zwischen Frank¬
reich und Spanien , das ja jetzt im imgestörten Besitz seiner
uordafrikanischen Presidios bleibt , bis zu einem gewissen
Grad herstellt . Die italienische Forderung - einer internatio¬
nalen Konferenz hätte dann nur den Erfolg gehabt , eine
französisch-spanische Einigung auf Grund französischer Nach¬
giebigkeit zu beschleunigen . Es wäre für Italien ein doppel¬
ter Mißerfolg , da der spanische Diktator das Zusammen¬
gehen mit dem demokratischen Frankreich dem Einverständ¬
nis mit dem faszistischen Italien vorgezogen hätte und Ita¬
liens Versuch , seine Stellung im westlichen Mittelmeerbecken
zu erhöhen , endgültig gescheitert wäre .

Deutscher Reichstag
Berlin , 22 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Reichs¬

tages werden zunächst der deutsch - schwedische und
der deutsch - dänische Handelsvertrag von der
Tagesordnung abgesetzt. Dagegen wird das deutsch-öster¬
reichische Abkommen dem Auswärtigen und dem handels¬
politischen Ausschuß , die Vergleichsordnung dem Rechts¬
ausschuß überwiesen . Darauf wird die Novelle zum Gesetz
über die Gesellschaften m . b . H . ohne Aussprache in erster
und zweiter Lesung angenommen . Abg . Frau Schröder
(Soz . ) erstattet alsdann den Bericht des sozialpolitischen Aus¬
schusses über das Washingtoner Uebereinkom -
m e n betr . die Beschäftigung der Frauen vor und nach der
Niederkunft . Der Ausschuß ersucht die Reichsregierung , das
Ilebereinkommen , das den Schutz der Schwangeren gegen¬
über der bisherigen deutschen Gesetzgebung wesentlich er¬
weitert , zu ratifizieren . Reichsarbeitsminister Dr . Brauns
erklärt , die Regierung habe keine grundsätzlichen Bedenken
gegen die Ratifizierung , doch halte sie es für den besseren
Weg , sich durch die deutsche Gesetzgebung dem Washingtoner
Uebereinküinmen anzupassen und dann zu ratifizieren . Mit
Rücksicht auf diese Erklärung des Ministers wird nach kur¬
zer Debatte die Zurückverweisung der Frage an den sozial¬
politischen Ausschuß beschlossen . Es folgt die dritte Beratung
der Novelle zum Reichsknappschaftsgesetz in Ver¬
bindung mit der zweiten Beratung eines von den Re¬
gierungsparteien eingebrachten Gesetzentwurfes , der die
Kinderrenten bei der Ängestelltenversicherung und nach der
Reichsversicherungsordnung den neuen Bestimmungen des
Reichsknappschaftsgesetzes anpassen will . Nach Bemerkungen
des Abg . Becker-Herborn (Soz . ) , der die Verbesserungen ,
welche die Novelle bringst anerkennt , im übrigen aber auch
Bedenken seiner Partei gegen einzelne Punkte äußert , und
ihr darum Verbesserungsanträge vorbehält , wird die Weiter -
bcrclung auf morgen nachmittag 2 Uhr vertagt .

Neue Nachrichten
Der Kampf um das Fürstenkompromiß

Berlin , 22 . Juni . Nach dem Volksentscheid beginnt nun
der Kampf der Parteien um die parlamentarische Lösung
der Fürstenfrage . Die Regierungsparteien haben
gestern beschlossen , sowohl an dem Negierungskompromiß
zur Fürstenfrage an sich , wie auch an dem verfassungsändern¬
den Charakter des Gesetzentwurfs festzuhalten . Weiter
drängen die Regierungsparteien auf eine möglichst rasche
Erledigung der ganzen Frage . Die Sozialdemokra¬
tie natürlich muß mit Rücksicht auf die durch den letzten
Wahlkampf verhetzten Massen versuchen , möglichst viel ent¬
eignende Vorschriften in das Gesetz hineinzubringen . Sie
hak deshalb auch schon .. Verbesserungsankräge " angekündigt .
Die Deutschnationklen haben noch nicht endgültig
Stellung zu dem Gesetzentwurf genommen , sondern wollen
die Entwicklung der Dinge im Rechtsausschuß abwarken .
Die Zentrumsfraktion des Reichstages , die am
Montag abend nochmals eine längere Fraktionssihung ab¬
hielt , erläßt einmütig eine Kundgebung , in der es u . a.
heißt : Auch nach dem Volksentscheid hält die Zentrums¬
fraktion des Reichstages an der Ileberzeugung fest , daß die
vermögensrechtliche Auseinanderssetzung zwischen Fürsten¬
haus und Land die derzeit wichtigste politische Frage bleibt .
Im Hinblick auf die notwendige Beruhigung des inner -
politischen Lebens und des gestörten Rechtsempfindens im
Volke erträgt die rechlsgeberische Lösung der Auseinander¬
setzung keinen Aufschub mehr . Die durch den stellvertreten¬
den Vorsitzenden der Fraktion namens und im Aufträge
der Regierungsparteien abgegebene Erklärung darf unter
keinen Amständen abgeschwächt werden . Diese Erklärung
legt folgendes fest : Das Gesetz wird den Fürsten nur das



Vermögen belassen , welches sie als unzweifelhaftes Privat¬
eigentum erworben haben . Den Folgen des verlorenen Krie¬
ges , der Verarmung des Volkes und der gesamten Ver¬
mögenslage der Fürsten wird ausreichend Rechnung ge¬
tragen . Den Ländern soll zugekeilt werden , worauf sie aus
Gründen der Kultur und der Volksgesundheit Anspruch
haben . Den Fürsten wird keine bessere Aufwertung zuteil
als den anderen Staatsbürgern . Die Zenkrumsfraktion steht
zu dem gegebenen Wort . Der Vorstand wurde bevollmäch¬
tigt , zur Erreichung dieses Zieles erforderlichenfalls alle
politischen Folgerungen zu ziehen .

Die innerpetitische Krise ist also in ihr entscheidendes Sta¬
dium eingetreten . Zwei Vorlagen müssen vom Reichstag
dringlich verabschiedet werden , das Fürstengesetz und der
Zolltarif . An dem Fürstengesetz sind vorwiegend die Sozial¬
demokraten , am Zolltarif die Deutschnationalen interessiert .
Es scheint, als ob durch Ausspielen dieser gegenseitigen
Interessen die Minderheitsregierung Marx die beiden Flügel¬
parteien zu einer Unterstützung für die beiden Gesetze ge¬
winnen wollte . Vorderhand jedoch ist noch unklar , in wel¬
cher Form dies geschehen könnte . Von seiten der Regierungs¬
parteien jedoch wird alles getan , um die Flügelparteien der
Sozialdemokraten und der Deutschnationalen mürbe zu ma¬
chen . Vor allem wirft man immer wieder die Drohung m
die Debatte , falls der Reichstag nicht in der Lage wäre , die
Gesetze zu erledigen , er von der Regierung aufgelöst würde .

Wesentlich für eine Lösung bleibt jetzt die Frage , ob auch
das von der Regierung vorgelegte Fürstengssetz verfassungs -
ündernd sei . Sollten

'
Regierung und Regierungsparteien

darat festhalten , wäre jedenfalls die Verabschiedung des
Gesetzes außerordentlich erschwert , da sowohl Teile der So¬
zialdemokraten wie der Deutschnationalen dafür stimmen
müßren . Man ist deshalb heute in den maßgebenden parla¬
mentarischen Kreisen nicht sehr hoffnungsvoll und yermuiel
bereits , der Rechtsausschuß würde in kurzer Zeit wiederum
vor der Unmöglichkeit stehen , eine Einigung zustande zu
bringen . Er werde wahrscheinlich wieder auffliegen .

Der Rechtsausschuß des Reichstags beschäftigte sich in
seiner heutigen Sitzung noch einmal mit dem völkischen An¬
trag auf Aufhebung des Republikschutzgesetzes. Der Antrag
wurde mit 17 gegen 9 Stimmen der Völkischen und Deutsch-
nationalen abgelehnt - Angenommen wurde ein sozialdemo¬
kratischer Antrag , wonach die Zuchthausstrafe und die Muß¬
bestimmung über die Ausweisung von Ausländern aus dem
Republikschutzgesetz gestrichen werden . Wie verlautet , soll
die Fürstenabfindüngsfraqe von der beutigen Tagesordnung
auf Wunsch des Reichskanzlers abgesetzt werden , weil dieser
noch im Lauf des heutigen Tags mit Deutschnationalen und
Sozialdemokraten verhandeln will . Nach dem Rechtsaus ' chuß
narcn die Deutschnationalen und Demokraten zu Fraktions -
sitzunaen zusammen , und die Volkspartei und das Zentrum
treten nach der Plenarsitzung des Reichstags zu Bespre¬
chungen zusammen .

Artikel 48 der Reichsverfassung
Berlin , 22. Juni . Wie die Morgenblätter berichten , hat

-. . eichsinnenminister Dr . Külz die Fertigstellung des Ent¬
wurfs eines Aussührungsgesetzes zu Art . 48 der Reichs¬
verfassung angeordnet , der die Befugnisse des Reichspräsi¬
denten in außergewöhnlichen Fällen , besonders dann , wenn
im Reiche die öffentliche Sicherheit und Ordnung erheblich
s stört oder gefährdet wird , regelt .

Die deutsche Wirkschastsunkersuchung
Berlin , 22 . Juni . Das erweiterte Präsidium des Aus -

; süsses zur Untersuchung der Erzeugungs - und Absatz-
1 . Vingungen der deutschen Wirtschaft trat zu einer Sitzung
zusammen , um die in der ' etzten Vollsitzung erörterten Auf¬
gaben und Arbeitsgebiete des Enqueteausschusses zu be¬
raten . Einstimmig würde als Aufgabe des Enqueteausschusses
bezeichnet : a > durch Talsachcnuntersuchung die seit der Vor¬
kriegszeit eingetretenen wesentlichen Slrukturwandlungen
der deutschen Volkswirtschaft klarzustellen : b) soweit bei
grundlegenden Faktoren ' der deutschen Volkswirtschaft solche
Wandlungen nicht eingetreten sind, auf dem gleichen Wege
den tatsächlichen Zustand auch dieser Faktoren zu ermitteln ;

auf dem Gebiete der Arbeitsleistung die im Gesetz vom
l i . April 1926 gestellten Aufgaben zu lösen. Zweck dieser
Untersuchungen ist eine Prüfung der Gesamtbilanz der deut¬
schen Volkswirtschaft in ihren wesentlichen Faktoren .

Aufruf der Kommunisten
Berlin , 22 . Juni . Die kommunistische Reichstagsfraktion

gibt folgenden Beschluß aus der Fraktionssitzung am Mon¬
tag bekannt : Die kommunistische Reichstagsfraktion hat zuder durch den Volksentscheid geschaffenen Lage Stellung ge¬nommen . Sie ist der Auffassung , dak das Millionenvotum

für die entschädigungslose Enteignung der Fürsten eine klare
Entscheidung des werktätigen Volkes gegen Hindenbnrg , ge¬
gen die Regierung Marx und gegen den Reichstag ist . Die
Reichstagsfraktion fordert deshalb die sofortige Auflösung
des Reichstages und die Durchführung des Entschädigungs¬
gesetzes. Gegen alle Versuche , den klar zmn Ausdruck gekom¬
menen Massenmillen zu verfälschen und zu sabotieren und
den Fürstenhäusern dennoch Mlllionen aus - t . efern , wie das
Fürstenkompromiß der Regierung Marx es will , wird die
kommunistische Reichstagsfraktion den schärfsten Kampf füh¬
ren und in engster Verbindung mit den Millionenmassen
den Sturz der Regierung Marx und die Auflösung des
Reichstages herbeiführen .

Große Arbeitslosigkeit in Oberschlesien
Berlin , 22. Juni - In Ostoberschlesien ist ein Drittel der

Bevölkerung arbeitslos . Die Z bl der registrierten Arbeits¬
losen betrug im Mai 1926 71810 , zählt man die Familien¬
angehörigen der Erwerbslosen mit , so beträgt die Zahl der
nicht versorgten Bevölkerung in Ostoberschlesien etwa
300 000 , also etwa ein Drittel der Gesamtbevölkerung .

Die Beilegung des Lessingkonfliktes
Berlin . 22 . Juni . Wie der „ Verl . Lokal- Anzeiger " aus

Hannover meldet , fand am Mittwoch nachmittag eine Voll¬
versammlung der Studentenschaft der Technischen Hochschule
Hannover im großen Saale des Parkhauses statt . Ein An¬
trag , den in der Verhandlung mit dem Kultusministerium
geschaffenen Vergleich zum Lessingkonflikt anzunehmen , fand
die Billigung der Studentenschaft . Die Studenten - Vallver -
sammlung , die von mehr als 1600 Studenten besucht war ,
stellte sich einmütig hinter das sachliche Ergebnis der Ber¬
liner Verhandlungen .

Zusammenstöße in Mühlhausen
Berlin , 22 . Juni - Am Montag kam es in Mühlhausen in

Thüringen zu schweren Zusammenstößen zwischen Stahl¬
helmleuten , Mitgliedern des Reichsbanners und des Roten
Frontkämpferbundes . In der Nähe des Volkshauses , wo
große Menschenmengen sich angesammelt hatten , entwickelte
sich ein Handgemenge . Die Schupo griff ein und machte
dem Kampfe ein Ende . Acht Mitglieder des Reichsbanners
und eine ganze Anzahl Stahlhelmleute wurden durch Hieb¬
und Stichwunden zum Teil schwer verletzt . Die Polizei ver¬
haftete die Hauptbeteiligten und räumte das Volkshaus , in
das sich die Beteiligten zurückgezogen hatten .

Briand vor neuen Schwierigkeiten
Paris , 22 . Juni . Die Annahme , daß es Briand in we¬

nigen Stunden gelingen werde , ein Kabinett fertigzusteilen ,
hat sich nicht erfüllt . Der Hauptgrund für das Scheitern
der bisherigen Verhandlungen Briands ist einzig und allein
in der Finanzlage zu suchen . Die Forderung des Finanz¬
sachverständigenausschusses , daß das Schuldenabkommen
von Washington rasch ratifiziert werden müsse, um die für
die Frankenstabilisierung nötigen amerikanischen Anleihen
zu erhalten , hat Poincare zur Ablehnung des Finanzmini¬
steriums bewogen . Briand ist also soweit wie zu Beginn
seiner Bemühungen . Die Lage ist für ihn umso schwieriger ,
da er bei der scharfen Propaganda gegen das Schulden¬
abkommen nicht so leicht überhaupt einen Finanzminister
finden wird . Es verlautet zwar , Briand habe seinen Freund
Doumer gebeten , das Ministerium zu übernehmen . Das be¬
deutete aber für das neue Kabinett nicht etwa einen Aus¬
weg, sondern eine Belastung . Der Ministerpräsident hak
nun , um einmal Klarheit zu schaffen , eine Konferenz aller
bedeutenden Finan .zpolitiker und Finanzleute zusammen¬
gerufen . Pressevertretern gegenüber erklärte Briand , man
habe in der Konferenz die Finanzlage erörtert und über die
Bedingungen gesprochen , unter denen sich ein Kabinett der
Kammer vorstellen könne . Diese Prüfung sei ziemlich weit
gediehen . Im übrigen betonte Briand seine Absicht , nur ein
Kabinett zu bilden , das im Parlament mit einer ständigen
Mehrheit rechnen könne . Die Kammer habe ihm zwar die
Ehre erweisen , ihm persönlich ihr Vertrauen zu zeigen ; aber
er wolle das neue Kabinett nicht täglichen Angriffen , die
jeder Regierung die Möglichkeit zum Handeln nehmen , aus -
setzen . Er wolle sich vorher vergewissern , daß die Zusammen¬
setzung des Kabinetts den notwendigen Zusammenhalt seiner
Mitglieder wahre . Er wolle sich ferner bei den Parteien
vergewissern , ob dort der Wunsch besiehe , der neuen Re¬
gierung zu helfen und dadurch die Lösung der Schuldenfrage
zu ermöglichen . Auf die Frage , ob das Finanzministerium
schon zugekeilt sei . anworkete Briand , daß bisher keine Ent¬
scheidung erfolgt sei .

Englands Kohlenkrise
London, 22 . Juni . Die Regierung hat gestern im Unter¬

haus die Vorlage über die Wiedereinführung des Achtstun¬

dentages in den Kohlengruben eingereicht . In einem Mimsterrat ist , wie verlautet , beschlossen worden , daß das Gekknur während fünf Jahren in Kraft bleiben soll . Man glaubtdaß die Arbeiterpartei versuchen wird , die Durchdringungder Achtstundenbill durch Verhandlungen über einen Abbauder Löhne zu vereiteln .
Im Unterhaus wurden der Regierung zahlreiche Ansa¬

gen zur Außenpolitik gestellt. Mehrere Abgeordnete warfendie Fragen des Austritts Brasiliens aus
'
dem Völkerbundauf . Chamberlain erklärte , er habe eine Beschäftigung dieserNachricht erhalten und könne nur sein Bedauern darüber

aussprechen , daß Brasilien einen solchen Beschluß fassen zumüssen geglaubt habe , nachdem es in der Vergangenheit zumGelingen der Arbeiten in Genf beigetragen habe . Cr hoffedaß Brasilien seinen Entschluß rückgängig machen werde .Ein weiterer Abgeordneter wollte wissen , ob die Regierungnicht Kohlen aus Deutschland auf Reparationskonto beziehenkönnte , um die durch den Bergarbeiterstreik stillgelegten Me¬tallmerke und Werften weiterzubeschäftigen . Baldwin er¬widerte , daß England seinen Anteil an den deutschen Repa-
rationszahlungen in englischen Pfunde erhalte und daß ihmdies eine bessere Methode zu sein scheine , als über Sach,
lieferungen auf Revarationskonto zu verhandeln .

Württemberg
Stuttgart , 21 . Juni . Fertigstellung der neu eg

Geschäftsordnung des Landtags . Der Ge-
schäftsordnungsausschuß des Landtags stellte gestern den
Bericht über den Entwurf einer neuen Geschäftsordnung sikden Landtag endgültig fest . Der Entwurf soll am Kommo¬
den Samstag möglichst ohne Debatte im Plenum des Land-
tags zur Annahme gelangen und am 1 . Juli ds . Is . in Krajttreten . Die Geschäftsordnung selbst wird in handlicher
Form den Abgeordneten zugestellt werden . Der stellvertre¬
tende Vorsitzende Abg . Schees dankte dem Abg . Keil
für die umsichtige und große Arbeit und Mühe , die er sich bei
der Ausarbeitung des neuen Entwurfes gemacht hatte . Abg.Keil dankte seinerseits den Ausschußmikgliedern für die sach¬
liche Mitarbeit , die ohne parteipolitische Gereiztheit vor sich
gegangen sei .

Amtliche Auskunftstelle Stutkgark -Hbf . Bei der amt¬
lichen Auskunftstelle in Skuktgart -Hbf . ist für Reisende , die
die dort aufliegenden Fahrpläne , Kursbücher selbst einzu -
sehen wünschen , ein besonderer Raum mit Sitz - und Schrelb -
gelegenheit geschaffen worden . Die vorhandenen Fahrpläne
usw . können zur Benutzung in diesem Raum vorübergehend
überlassen werden . Im übrigen tritt in der bisherigen Ar !
der Auskunfterkeilung keine Aenderung ein , insbesondere
werden Auskünfte , die ohne größeren Zeitaufwand erteilt
werden können , nach wie vor an den Auskunftschaltern ge¬
geben .

Tagung der würlkembergischen Landmesser . Die Be¬
rufsorganisation der würktembergischen Landmesser , zusaic -
mengeschlossen im Landesverein Württemberg des Deut¬
schen Vereins für Vermessungswesen , wird nach mehr als
lOjähriger Unterbrechung ihre ordentliche Hauptversamm¬
lung dieses Jahr erstmals wieder außerhalb Stuttgarts in
Heilbronn vom 2 .—4 . Juli abhalken .

Todesfall . In Berlin ist der bekannte Architekt , Pro¬
fessor Eugen G . Schmohl , eingeborener Stuttgarter , plötz¬
lich gestorben . Sein bedeutendster Bau ist das erste Berliner
Hochhaus , ein Neubau der Borsig - Werke . Schmohl war seit
1922 Lehrer für Architektur an der Hochschule in Chac-
lottenburg .

Vom Tage . In einem Haus der Stöckachstraße hat ein
51 Jahre alter Mann durch Einatmen von Gas einen Selbst¬
mordversuch unternommen . Lebensgefahr besteht nicht . —
Auf der über den Neckar führenden Cannstatter Eisenbahn¬
brücke wurde ein 22 Jahre alter led . Schlosser aus Cannstatt
in schwerverletztem Zustand aufgefunden . Ob Selbstmord¬
versuch oder Unglücksfall vorliegt , steht bis jetzt noch nicht
fest .

Obertürkheim , 22 . Juni . Ertrunken . Samstagabend wurde ein junger Mann am linken Neckarufer unter¬
halb der Neckarbrücke beobachtet , wie er sich in verdächtiger
Weise umhertrieb . Als ein Herr auf ihn zuging , verschwand
er plötzlich mit einem Hilferuf in den Fluten des hochgehen¬
den Neckars . Ob er durch einen ungeschickten Tritt oder in
selbstmörderischer Absicht in den Neckar ging , konnte bis
jetzt noch nicht festgestellt werden .

^ Wolfenhausen OA . Rottenburg , 22. Juni . Eine weiße
Schwalbe . In dem Anwesen des Eugen Franck bei der
Krone sind vor zwei Tagen fünf junge Schwalben dem Nest
entflogen , darunter eine prachtvolle schneeweiße.

Schwere Ketten .
Erzähl - ng von F . Arne sei dt .

71 Autorisierte Uebersetzung .
„Es War der letzte Brief , den meine Mutter an mich

geschrieben hatte ; ich konnte mich davon nicht trennen .
Nun entriß ich ihm den Brief , schleuderte denselben in die
Flammen und opferte das Vermächtnis der Mutter der
Sicherheit des Vaters , — es mar zu spat , er kannte den
Inhalt und wußte ihn gegen mich zu gebrauchen , wenn
er sich auch damals den Anschein gab , als sei ihm die Kennt¬
nis davon durchaus gleichgültig .

„ Er hat auch wohl damals nicht die Ansicht gehabt ,
Nutzen daraus zu ziehen " , fuhr sie nach einer Pause , wäh¬
rend welcher sie in schmerzlichem Nachsinnen vor sich hin -
gesehm hatte , fort . „Erst nachdem er eingesehen , daß ihmdas Band , das mich an ihn kesselte , von großem Vorteil
sei und ich mich seinen Erpressungen durch eine gerichtliche
Scheidung entziehen wollte , trat er mit der Drohung her -
vo^ in dem Augenblick , da ich die Scheidungsklage ern-
reiche, das -Leben und den Aufenthaltsort meines Vaters
in Gothenburg zur Anzeige zu bringen .

"
„ Er hätte das nicht gewagt ! " fiel Richard ein .
„Vielleicht nicht " , entgegnete sie leise ; „ sein Verhalten

gegen mich während seiner Gefangenschaft hat mir gezeigt ,
daß er doch noch besserer Regungen fähig war ; aber wenn
rhn die Leidenschaft ergriff , war das Aergste von ihm zuerwarten , — ich — sch fürchtete esl "

„Arme Herta ! "

„Bei seinen Drohungen sah ich meinen armen alten
Vater hervorgezerrt aus seiner Verborgenheit , vor die
Schranken des Gerichtes , für den Nest seiner Tage in einen
düsteren Kerker geworfen . Und ich. seine Tochter , hatte
das über ihn gebracht ! Nicht allein , daß ich ihn einsam

fassen mußte , ihm nicht Trost und Stütze sein durfte , lie¬

ferte ich ihn auch seinen Henkern ausl — Nein , das nicht ,
nur das nicht , lieber alles , alles , auch das Schwerste er-
dulden ! So lange mein Vater lebte , gab es für mich keine
Lösung der Kette .

"

„Sie haben sie mit bewundernswürdigem Heldenmuts
getragen " , sagte Richard , ihr tief ergriffen in die Augen
blickend. „ Jetzt ist sie von Ihnen abgefallen ? "

„ Sie sind beide tot "
, sprach sie leise weiter . „Der Ver¬

räter und der . welchem der Verrat drohte . — In dieser
Stunde habe ich die Nachricht erhalten , daß der arme Dul¬
der heimgegangen ist . Ich wollte trotz seines Verbotes zu
ihm . mein schmachbedecktes Haupt wollte ich neben ihm ver¬
bergen . Nach hatte ich die Schwelle des Gefängnisses nicht
überschritten , da war mir auch diese Zuflucht geraubt .

"

„ Herta , Sie bedurften ihrer nicht "
, versetzte Richard

innig .
„ Nein , Sie haben sie mir geboten und mir damit mehr

gegeben , als se ein Mensch dem andern . Sie gaben mir den
Glauben an mich selbst zurück."

„Herta , Sie sind eine Heilige , eine Märtyrerin ! " rief
der Baron .

„Nein , ich bin eine Sünderin , die ihre Schuld erkenntl "
ries Herta . „ Ach , die sie immer erkannt und nie schwerer
daran getragen hat , als hier in Wendenburgl Ich haßte
die Lüge und die Verstellung , ich glaubte ihr entfliehen zu
können , sie hielt mich in ihren Banden und ereilte mich ge¬
rade unter Ihren Augen mit mrchtbarer Gewalt ! O , was
habe ich gelitten , daß mich der Elende , den ich einst zu lieben
glaubte , auffinden mußte , wo — "

Sie hielt erschrocken inne und wandte sich errötend ab .
Richard betrachtete sie mit leuchtenden Augen .

„ Lassen Sie Zeit vergehen "
, sagte er , ihre Hand ergrei¬

fend und sanft drückend ; „wie ein böser Traum wird bald
die Zeit der Trübsal und schweren Verirrungen hinter
Ihnen und hinter uns allen liegen . An den Ufern des

ckk' iifcr Sees sollen Sie von allem Leid genesen , und dann
Herta , — auf frohes , glückliches Wiedersehen ! "

„ Ans frohes , glückliches Wiedcrseh .m ! " wiederholte er,
als er Herta und die Schwester in den Wagen hob , unk der
Verlicißungsvolle Ton , der Blick und Händedruck , woilist
die Worte begleitet wurden , verrieten , was er nick ' ans -
sprechen mochte.

Helene hatte von Hertas Anwesenheit in Wendenburg
ebensowenig erfahren , wie von ihrer Abreise mit Nina .
Sie wußte nicht , daß der tolle Franz als Mörder ihres
Vaters entdeckt worden sei , nichts von Berninis schauer¬
lichem Ende . Ter Arzt hatte streng untersagt , irgend eine
Kunde von allen jenen Ereignissen zu ihr dringen zu las¬
sen, und sie machte ihren Pfleyern die Befolgung dieses
Gebotes nicht schwer. Sie fragte nach nichts . Es war ,
als sei mit der Krankheit jede Erinnerung an alle die
traurigen und erschütternden Vorfälle , welche damit in
Verbindung standen , weggewischt worden «

So kam denn endlich der Tag , an dem Helene , aus den
Arm ihres Bruders gestützt , das Krankenzimmer verlassen ,
einen Gang ins Freie machen und gleichsam Besitz von
dem neugeschenkten Leben nehmen durfte .

Das Wiedersehen der alten , bekannten Umgebungen
rief in der Genesenden plötzlich alle Erinnerungen an die
Vergangenheit wach , und stürmisch verlangte sie zu erfah¬
ren , wie das Drama , in dem auch sie zu ihrem Unglück eine
so hervorragende Ralle gespielt , sich entwickelt habe .̂ Sie
hatte schon früher ihre Schwester Nina zu sehen gewünscht ,
sich aber bei Richards Mitteilung beruhigt , er habe die
Kleine in Pension getan . Jetzt wollte sie auch daran nicht
glauben und drang in den Bruder , ihr zu sagen , ob Nina
vielleicht gefährlich krank im Fchlosse liege oder Wohl gar
schon gestorben sei .

lFortletzung folM



Malmsheim OA . Leonberg , 22 . Juni . Erhängt . Hierwurde ein Mitte der 30er Jahre stehender Einwohner er¬
hängt ausgesunden .

Schnait , 22 . Juni . Sängererfolg . Bei dem am20 . Juni stattgefundenen 55jährigen Jubiläum der Sänger -
lusi Hoheneck, verbunden mit Gesangswettstreit , erhielt das
Silcherquartett Schnait im einfachen Volksgesang mit 102
Punkten einen 1 . Preis . Sie sangen „ Zu Strahburg ausder Schanz " unter der trefflichen Leitung ihres unermüd¬
lichen Dirigenten Herrn Walter Schule , Endersbach .

Schorndorf . 22 . Juni . Windhose . Im Verlauf eines
am Samstag abend einsetzenden Sturmwinds hat eine
Windhose in

'
der Nähe des Bahnhofs die Dachplatten teil -

weise von den Häusern gerissen und eine Anzahl Baume ent¬
wurzelt .

Nürtingen . 22 . Juni . L e ich e n l ä n d u n g . Der Leich¬
nam eines seit 10 . d . M . abgängigen 21 Jahre alten Mäd -
chens aus einem Bezirksort wurde unterhalb dem hiesigen
Elektrizitätswerk aus dem Neckar gelandet . Es scheint Selbst¬
mord vorzuliegen .

Reutlingen , 22 . Juni . Schlägerei . Samstag nachtentstand in der unteren Gerberstratze eine Schlägerei , beider mit Bierflaschen und einer Fahrradpumpe zugeschlagenwurde . Es gab mehrere Verletzte . Die Polizei griff ein und
stellte die Ruhe rasch wieder her .

Niedernau OA . Notkenburq , 22. Juni . Dom Krieger -
erholungsheim . Der Württembergische Kriegerbund
besitzt in dem hiesigen Kriegererholungsheim ein Haus , durchdas er sich in außerordentlich wertvoller Weise sozial und
wirtschaftlich betätigt . Das aus der ehemaligen Dilla Steiner
hervorgegangene Heim ist in der letzten Zeit durch Aufbauerweitert worden . Es wurden dadurch 20 weitere Zimmerund Nebenräume geschaffen und es enthält jetzt 50 Betten .Aus Anlaß der Beendigung des Heimumbaues veranstaltetedas Präsidium des Würkt . Kriegerbundes am Sonntag einekleine Feier .

Tettnang , 22 . Juni . Kindstötung . Unter dem Ver¬
dacht der Kindstötung wurde die hier bedienstete 24 Jahrealte Magd Therese Walser aus Jagstzell verhaftet und indas Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert . Die Leiche des Kindswurde im Backofen versteckt aufgefunden .

Alm . 22 . Juni . Oberschwäbische Verkehrs -
konferenz - Die Reichsbahndirektion Stuttgart lud am
Samstag die Vertreter der württembergifchen , insbesondere
der oberfchwäbifchen Presse , zu einer Konferenz nach Ulm .
Die Frage der Elektrifizierung wurde dahist beantwortet ,
daß hierbei planmäßig von Ost nach West vorgegangenwerde , also von Bayern mit seinen vorzüglichen Kraftwer¬
ken herüber nach Württemberg und Baden . Die drei Etap¬
pen feien : München -Ulm , Ulm - Stuttgart , Stuttgart -Karls¬
ruhe . Auch die Strecke Ulm -Friedrichshafen sei in den Plan
rufgenommen . Fahrplanreferent Oberreichsbahnrat Kühl -
eisen - Stuttgart sprach dann über die Gestaltung des Per -
sonenzugfahrplans im württembergifchen Oberland . Im
Anschluß an die Referate erfolgte eine Fahrt mit einem
vierachsigen Dieselmotor -Triebwagen Eva Maybach von Ulm
nach Vlaubeuren und zurück.

wurzach , 22 . Juni . Denschweren Verletzungen
erlegen ist der am Freitag bei einem Neubau in Ziegelbach -
Greut abgestürzte 37 Jahre alte verh . Zimmermann Julius
Hafner von Rohr .

Langenargen . 22 . Juni . Kraftwagen in Fl am -
men . Der Personenkraftwagen des Zimmermeisters und
Dampfsägewerkbesitzers W - Rauh hier ist auf der Fahrt von
Tettnang nach Langenargen vollständig verbrannt . Der
Lenker des Autos bemerkte vorher , daß an dem Fahrzeug
etwas nicht in Ordnung war , er hielt an , als plötzlich eine
Explosion erfolgte und der Wagen in Flammen stand . Der
Wagenführer befindet sich in ärztlicher Behandlung .

Würtiembergischer Landtag
Abrechnung des Finanzministers Dr . Dehlinger mit der

Rathauspolitik
Stuttgart , 22. Juni .

In der heutigen Sitzung des Landtags wurden zunächsteinige kleine Anfragen beantwortet und die 1 . und 2. Lesungdes Gesetzentwurfs Uber die Bürgschaft des württ . Staatsbei Ausfuhrgeschäften nach Rußland erledigt . Dann wurdein der Beratung des Finanzetats fortgefahren . Den
Hauptgegenstand der Erörterung bildete dabei der Jnitiativ -
gesetzentwurf Winker (Soz .), Scheef (Dem .) auf Ermäßigungder Gemeindeleistungen für die Schullasten , und zwar in
großen Städten von 80 auf 60 v . H ., in mittleren Städtenvon 65 auf 45 v . H . und in den übrigen Gemeinden 25 v . H.(unverändert ) . Der Abg . Winker (Soz .) berechnete denAusfall für den Staat auf 4,5 Millionen Mark , der ge¬tragen werden könne , ohne daß der Etat in Unordnungkomme . Er ging dabei auch in zustimmendem Sinne auf dieKritik der Städte an der staatlichen Finanzpolitik ein . DerAbg . Pollich (Z .) erklärte , daß seine Fraktion dem Jni -

tiativgesetzentwurf gerne zustimmen würde , wenn es dieFinanzlage des Staates gestattete , was aber vorläufig sehrzweifelhaft sei . Der Abg . Scheef (Dem .) warf dem Zen¬trum Inkonsequenz vor und nahm für den Gesetzentwurfein starkes inneres Recht in Anspruch .Dann trat Finanzminister Dr . Dehlinger auf denPlan , um nicht nur einen Ueberblick über die Finanzlagedes Staats in den letzten 3 Monaten zu geben , sondern auch,um sich mit den Angriffen des Württ . Städtetags auf seineFinanzpolitik auseinanderzusetzen . Der Minister zeichnete eintrübes Bild von der Wirtschaftslage . Die Erwerbslosenzahlsteigt . Die Steuern gehen immer langsamer ein . Die rück -standigen Staatssteuern betragen 10,7 Millionen , die rück -
Gemeindebeiträge zu den Lehrerbildungen 1,2Millionen , der Abmangel im Etat 4 Millionen . Das gibt zu - >sammen ein Defizit von 16 Millionen . Und auch für 1927 '

L Abmangel von 2,4 Millionen zu rechnen . DieHolzerlose sind gegenüber dem Vorjahre stark zur4j.ckgegan-gen , ebenso alle Steuern , und vom Reich , dessen Kassen leergeworden sind , ist nicht mehr als bisher zu erwarten . Fürdie Etats von 1926 und 1927 waren noch Ueberschü se von5 Millionen vorhanden . Ab 1 . April 1928 hat es damit einEnde und man muß dann mit einem großen Abmangel rech¬nen . Der Initiativgesetzentwurf würde nach den Berechnungender Finanz - und Kultverwaltung einen Ausfall von 6 Mill .im Gefolge haben . Solche Anträge , ohne jeden Deckungs¬vorschlag , kann man gar nicht ernst nehmen . Die Gemeindenhaben sich in die außerordentlich ernste Zeit noch gar nichthineingelebt und das Sparen nicht gelernt . Der Ministerweist dann nach, daß der Anteil des Staates an den Auf¬wendungen für die Schulen seit 1914 um 128 v . H., der derGemeinden aber nur um 39 v . H . gestiegen ist , deshalb istVas Schullastengesetz nicht ungerecht. Auch der gesamte

Polizeietat ist um 99 v . H . gestiegen , während die StaN
Stuttgart nur 43 v. H . mehr bezahlen muß . Die Gemeinde¬räte klagen selbst, jo führte der Minister , indem er zum An¬griff überging , weiter aus , daß es bei ihnen zu viel Ab¬
teilungen gebe und daß zu viel Reifen unternommen wür¬den . Die Städte möchten doch einmal klar und offen Mit¬teilen , wie ihre Abschlußzahlen aus der Inflationszeit undvon 1924 liegen . Aber so was wird nur hinter verschlossenenTüren mitgeteilt und darin liegt eine Verschleierung der
Finanzwirtschaft , namentlich bei der Stadl Stuttgart . Wenndie Gemeinden schlechter dran sind , so trägt daran lediglichihre falsche Finanzpolitik die Schuld und das ist darauf zu¬
rückzuführen . daß auf den Rathäusern die Mehrheit mei¬
stens links gerichtet ist. Das Besoldungsfystem der Stadt
Stuttgart und der anderen Städte erregt überall Unwillen .Der Minister erbringt hiefür die Beweise . In Stuttgart sindvon den mittleren Beamten eingestuft : in Gruppe 7 15 v . H .,Gruppe 8 29 v . H ., Gruppe 9 30 v . H . , in Gruppe 10—12
26 v . H . Nach den Grundsätzen des Staates wären dagegen
einzustufen in Gruppe 7 50 v . H . , in Gruppe 8 33 o . H -,in Gruppe 9 12 v . H . , in Gruppe 10 bis zu 5 v . H . , wäh¬rend die Gruppen 11 und 12 beim Staat den mittleren Be¬
amten verschlossen bleiben . Auf einen Zuruf von links : Sie
sind eben ein Stü -dtefeind ! schließt der Minister seine mit
Beifall aufgenommene Rede mit den Worten : Nein , ich bin
ein Volksfreund .

Der Abg . August Müller (BV .) begründete einen An¬
trag , beim Finanzausgleich zwischen Reich , Ländern und
Gemeinden der sehr ungünstigen finanziellen Lage des Lan¬des und der Gemeinden und ihren Lebensbedürfnissen mehrals bisher Rechnung zu tragen . Er vertrat die Auffassung ,daß die Gemeinden mehr sparen müßten . Der Abg . Rath
(DV . ) begründete einen Antrag auf Verminderung desAnteils der Gemeinden an den persönlichen Schullasten inden Rechnungsjahren 1926—1928 fortschreitend um je 5 v . H.Es sprechen dann noch die Abgg . Mergenthaler (Volk .) ,Schees (Dem .) und Winker (Soz .) . Hierauf wurde die
Weiterberatung auf morgen vormittag vertagt .

Für Recht und Billigkeit
Ein Wort zum Ergebnis des Volksentscheids

Gegen die entjchädigungslose Fürstenenteigung . dir lu .rchden Volksentscheid am Sonntag abgelehnt worden ist , ha!
sich bekanntlich die evang . Kirche ebenso wie die katholisch?öffemlich ausgesprochen . Es ist wichtig , nochmals sestzu -
ftellen , daß sie dies nicht aus politischen Gründen , sonderneinzig und allein unter sittlichem Gesichtspunkt getan hat .Die Kirche hat aber von Anfang an positiv gefordert ,daß die Vermögensauseinandersetzung zwischen den Ländernund ihren ehemaligen Fürsten nach Recht und Billigkeitgeregelt werden müsse. Diese Forderung muß gerade jetztnoch einmal mit aller Entschiedenheit unterstrichen werden .Die kirchlichen Kundgebungen haben es durchaus abgelehnt ,irgendwie für unberechtigte und zuweitgehende Ansprüchevon Fürstenhäusern , wo solche erhoben werden , einzutreten -,solche Ansprüche an ein verarmtes Volk zu stellen, wurde imEvang . Landeskirchentag als ein unverantwortliches Tunverurteilt , wenn es natürlich auch nicht Sache der kirchlichenStellen sein kann , die Forderungen der Fürstenhäuser uneinzelnen nachzuprüfen . Der württ . Kirchenpräsident hatbetont , daß auch die Fürsten wie alle Volksgenossen an derallgemeinen Not ihren Anteil mitzutragen haben . Das Wort„Noblesse adlige " — Adel verpflichtet — muß jetzt zu vollerGeltung kommen . Bekanntlich hat die Reichsregierung demReichstag einen Gesetzentwurf über die Vermögenausein -andsrsetzungen zwischen Staat und Fürsten zugehen lasten ,worin diesen Gesichtspunkten Rechnung getragen wird . Auchvon kirchlicher Seite muß man dringend fordern , daß derReichstag baldigst diese Frage , die unser Volk in stinenTiefen aufwühlt , nach Recht und Billigkeit löst. Wenn auchin dem Ja der annähernd 15 Millionen , die die Fürsten¬enteignung gefordert haben , viel Leidenschaft und Irre¬führung steckt, so wird dieses Ja fachlich , nicht nur polsi - ich,doch erst dann überwunden , wenn in Bälde einegerechte Ordnung der Angelegenheit zustande kommt .Die Regierung hat ihr Wort gegeben , daß sie alles tunwerde um eine solche Regelung rasch zustande zu bringen -,nun ist 's an ihr , ihr Wort jetzt einzulösen , und die Parteiendürfen sie dabei nicht im Stich lassen. Es ist Sache derverantwortlichen Politiker , nun alles zu tun , damit derichrvere Zwiespalt , den diese Anlegenheit im Volksleben auf-gerissen hat , nicht zum Verhängnis wird .

Baden
Karlsruhe , 22 . Juni . Ein Rangierer , ein Mechaniker undein Schlosser von hier gelangten zur Anzeige , weil sie inder Nacht zum Sonntag die Stangen der Absperrung inder Ettlinger -Allee umwmsen , eine Laterne zertrümmertenund zwei Stangen von der Brücke aus in die Kamine zweierdort rangierenden Lokomotiven steckten und das Lokomotiv -personal mit Steinen bewarfen .
Pforzheim , 22 . Juni - Abends erhieli in der Turnhalleauf dem Meßplatz ein Angestellter des Hippodroms voneinem Pserd einen Tritt und erlitt so schwere innere Ver¬letzungen , daß er sofort ins Krankenhaus eingetiefert werdenmußte , — Seit Freitag abend wurde die Frau eines Ein¬wohners in Niefern vermißt . Alles Suchen war vergeblich .Samstag abend wurde sie bei Enzberg als Leiche aus derEnz gezogen , Schwere Krankheit hat die Frau in den Todgetrieben .
Heidelberg , 22 . Juni . Am Samstag und Sonntag fandlsier die Hauptversammlung des Badischen Bunds DeutscherJäger statt .
Rastatt , 22 . Juni . Hier wurden zwei junge Leute , deretwa 20 Jahre alte Schuhmacher Heinrich Bruckmoun undder 21 Jahre alte Schlosser Joseph Engelhard , verhaftet , disin der Nacht auf Sonntag in geradezu vandalistischer Weisedie städtischen Anlagen zerstörten . Der Stadt erwächst da¬durch ein Schaden von über 2000 -41 .
Ettlingen , 22 . Juni . Sonntag nachmittag verunglückteein in Knielingen wohnhafter Radfahrer am Ausgang desHardtwaldes bei der Iohannesstatue . Der Radfahrer bliebmit seinem Kinde , das er auf dem Rade mit sich führte , be¬wußtlos liegen . Ein des Wegs kommender Motorradfahrersorgte für ärztliche Hilfe .
Philippsbucg , 22 . Juni . Kürzlich veranstaltete Philipps¬burg seinen Heimattag 1926. Die Veranstaltungen warensämtliche auf den Heimatgedanken eingestellt . Besonders andie Jugend wurde der Appell gerichtet „Werdet Heimatsöhneund ihr werdet stark sein !"

Marlen bei Offenburg , 21 . Juni . Durch einen Absturz inder Scheune zog sich das neunjährige Töchterchen des Land¬wirts Fr . Joses Maser sehr schwere Verletzungen zu.
Obersasbach bei Achern , 22. Juni . Nach kurzer Krankheitstarb hier Bürgermeister und Kreisrat Alois Kurz im Alter

von 65 Jahren . Der Verstorbene verwaltete seit März 189?ununterbrochen das Amt des Gemeindeoberhauptes Obersas -bachs . Dem Kreisrat gehörte er seit vielen Jahren als Ver¬treter der Zentrumspartei des Bezirks Achern an .
Schweighausen im Breisaau , 22 . Juni . Recht °stchwere!jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen zog sich der Stra !ßenwart Lukas Stühr zu, der am Hausdach eine kleine Reval >ratur vornehmen wollte , dabei ausglitt und aus einer ziem¬lichen Höhe herunkerfiel .

Rheinheim bei Waldshut , 22 . Juni . Der neun Jahre alte !Sohn der Familie Psolowski fiel beim Spielen in derPScheune so unglücklich vom Gebälk aus die Tenne , daß er isich einen Schädelbruch zuzog . j :
^ ^ UUI . x„ l , ^-uuyruyl oes rveronomie -geoaudes des Oberbahnschaffnsrs Albert Hillmann brach ein -Prand aus , der sich infolge der dort lagernden Strohvor - irate rasch ausbreitete . Das Vieh konnte in Sicherheit ge - iBuch das Wohnhaus konnte gerettet wer - ,oen . Der Schaden beläuft sich aus etwa 6000 Mk . , !

Lokales .
WiIdbad , den 23 . Juni 1926 .

Warnung vor oem Ankauf von sogenannten „ Ford -Anteilscheinen " . Zwei Berliner Finanzunternehmen , die ^Mg . Finanz - und Handels - G . m . b . H . und das Deutsch -Amerikanische Finanzkontor G . m . b . H . bieten durch Briefe >mit großer Aufmachung Anteilscheine der Ford MotorCompany of Canada Ltd . an . — lieber die Tätigkeitdieser Firmen wurde in den großen Tageszeitungen
'

bisjetzt nur in sehr ungünstiger Weise berichtet , sodaß wirnicht versäumen möchten , unsere Leser nachdrücklichst davorzu warnen , auf die von den genannten Firmen zum Ver¬sand gelangenden Angebote einzugehen . Auf Wunsch sindwir gerne bereit , unseren Lesern Näheres über diese An¬gelegenheit mitzuteilen .
Verwendung des mär "

. Lavdcswapxens zur Ausschmük-kung der Verpackung einer Ware . Aus das Ersuchen desWürtt . Arbeitsministeriums vom 28 . Januar 1926 hat sichder Württ . Industrie - und Handelstag zu der Frage des tat¬tatsächlichen Gebrauchs des neuen württembergifchen Lan¬deswappens und zu der Frage , ob und unter welchen Ge¬sichtspunkten eine allgemeine Freigabe des Gebrauchs deswürtt . Landeswappens als augezeigt erachtet wird , ge¬äußert . Die Erhebungen ergaben , daß das Landeswappenein Hoheitszeichen des Staats ist , dessen Verwendung alsGeschäftsreklame und als Mittel im wirtschaftlichen Wett¬bewerb grundsätzlich ausgeschlossen sein sollte. Die Be¬dürfnis - und Zweckmäßigkeitsfrage hinsichtlich der Verwen¬dung eines staatlichen Landeswappens zu geschäftlichenZwecken wird verneint .
lieber 1,2 Millionen Rundfunkhörer in Deutschland . DieZahl der in Deutschland amtlich eingetragenen Rundfunkteil¬nehmer ist auch im Mai wiederum gewachsen , und zwar um25 677 so daß am 31 . Mai im Deutschen Reich insgesamt1 262 743 eingetragene Rundfunkhörer zu verzeichnen waren ,waren .
Schweizer Franken außer Kurs . Es wird nochmals inErinnerung gebracht , daß mit dem 30 . Juni d . I . die schwei -zerisazen Staatskassenscheine zu fünf , zehn und zwanzigFranken endgültig außer Kurs gesetzt werden . Es steht nochsine Summe von 49 000 Franken in diesen Scheinen aus ,von denen sicher ein beträchtlicher Teil auch außerhalb derschweizer Grenze im Umlauf ist.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Gnadengesuch der Gräfin Vothmer . Die Gräfin Both -mer hat beim Landgericht Potsdam ein Gnadengesuch ein¬gereicht .
so Personen an Fleischvergiftung erkrankt. In Kalk -berge -Rüdersdorf bei Berlin sind 80 Personen an schwerenFleischvergiftungen erkrankt , die sie sich durch den Genußvon Schabefleisch zugezogen haben . Das Fleisch stammt auseiner Schlächterei in Kalkberge , die es in Berlin gekauft hatte .Die Schlächterei ist vorläufig von der Polizei gesperrt wor¬den . Zehn Personen mußten ins Krankenhaus verbrachtwerden , da bei ihnen Lebensgefahr besteht - Unter den Er¬krankten befinden sich auch zahlreiche Kinder .In das Standortlazarekt in München wurden 43 an

Speiseoergiftungserscheinungen erkrankte Unteroffiziere undMannschaften der Fahrabteitung 7 von der Minenwerfer¬kompagnie des 19. Ins . -Reg . eingeliefert . Die Untersuchunghat in drei Fällen Paratyphus ergeben . Ein Mann ist ge¬storben -, alle übrigen befinden sich auf dem Wege der Besse¬rung . Die Ansteckungsquelle konnte noch nicht ermitteltwerben .
Brandunglück . In der Dachpappen -Asphaltfabrik Beeru . Söhne in Kalstheulen (Rheinland ) brach wahrscheinlichinfolge Entzündung eines Dsstillakionsapparats ein Feueraus , das rasch einen großen Umfang annahm . Ein Werk¬meister , der durch eine Stichflamme schwer verletzt wurde ,ist inzwischen gestorben . Außer ihm wurden zwei Arbeiterlebensgefährlich verletzt . Der Kesselwärter liegt wahrschein¬lich unter den Trümmern . Der Werkmeister und die Ver¬letzten sind sämtlich Familienväter . Die Fabrik ist bis auskleine Nebengebäude vollkommen zerstört .

Unglückliche Schwarzfahrt . In Krefeld unternahm derSohn eines Fahrradhändlers mit drei Freunden im Autoseiner Eltern eine Fahrt . Hierbei fuhr das Auto gegen einenBaum , überschlug sich und begrub die vier Insassen untersich. Während der Führer mit dem Schrecken davon kam,wurden die Mitsahrenden schwer verletzt .
Bei einem heftigen Sturm an der chilenischen Küste wur¬den 4 chilenische Dampfer durch Scheitern vollständig zer¬stört , 5 Schleppdampfer und mehrere leichtere Schiffe gin¬gen unter , drei Dampser wurden schwer beschädigt . DerSchaden an der Küste soll groß sein.
Schwerer AutomodilunfaU . Das Automat, ?! des Basalt¬werkbesitzers Kraze aus Görlitz fuhr auf dem Weg nachFrankfurt a . O. aus einen Sandhaufen und dann i gegeneinen Baum . Die drei Insassen wurden herausgeschleudert .Frau Kraze erlitt schwere Kopfverletzungen und verstarbalsbald ; Herr Kraze wurde leichter verletzt . Der Chauffeurblieb unverletzt ;
Im Bett vom Blitz erschlagen . Auf der Bahnstation Lan¬ken in Pommern schlug ein Blitz in das Wohnhaus des

Eisenbahnbeamten Kanthak . Die bettlägerige etwa 6 I . a-
Tochter des Kanthak , die eben erst eine schwere Krankheit
durchgemacht hatte , wurde durch den Blitzstrahl getroffenund getötet .



Elsenbahnunfall . Infolge vorzeitigen Uinstellmis der Weiche
entgleisten am Samstag auf der Blockstelle Snrchennest zwi¬
schen Rastatt und Baden - Oos die beiden letzten Wagen des
Berlin —Baseler Schnellzugs . Die Hnuptgiei ' e waren zwei
Stunden gesperrt . Personen wurden nicht verletzr, da die

Wagen leer waren .
Lin Fund aus der Steinzeit . In dem Dorf Sunonewe

j>ei Brjansk wurde am Flußufer eine Wohnstätte aus der

Steinzeit entdeckt. Mit dieser Entdeckung wird , wie die

Telegraphenagentur der Sowjetunion hervorhebt , die in der

Wissenschaft vertretene Ansicht, daß der Mensch der frühen
Steinzeit unter den strengen klimatischen Verhältnissen Ruß¬
lands nicht leben konnte , widerlegt .

Anschlag auf die Dacht des schwedischen Kronprinzen .
Wie die Morgenblätter aus Neuqork melden , wurde aui
die Nacht des schwedischen Kronprinzenpaars , das sich augen¬
blicklich in Amerika aufhält , auf der Fahrt von Newhaven
nach Watch -Hill im Nebel zwei Schüsse abgegeben , durch di?
ein Mann der Schiffsbesatzung leicht verletzt wurde . Das
schwedische Kronprinzenpaar war zufällig nicht an Bord -

Schweres Autounglück . Donnerstag abend kurz vor
11 Uhr ist ein mit sieben Personen besetzter Kraftwagen in

Hornberg (Schwarzwald ) von hinten auf einen Langholz -

wazen aufgefahren , wobei ein einzelner weit zu . ückragender
Stamm den Kraftwagen auf seiner linken Seite vollkommen
durchdrang . Der Bürgermeister von Hornberg , sowie ein
weiterer Insasse wurden sofort getötet , ein dritter wurde

erheblich verletzt .
Zwei Fischer vom Blitz erschlagen . Bei einem unter

wolkenbruchartigem Regen niedergegangenem schweren Ge¬
witter wurden zwei Fischer auf der Elbe vom Blitz er¬

schlagen . Ein Fischer wurde tot im Boot aufgefunden ,
während der andere über Bord gefallen sein muß . Seine

Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Eine Braunkohlengrube ersoffen . In der Braunkohlen¬
grube „Olba " in Klein -Sauernitz ist der gesamte Tage - und

Tiefbau ersoffen . Die große Tagebaumulde ist ein einziger
See . Trotz der Errichtung von Dämmen drang das Wasser
in den Tiefbau , in dem ein 27jähriger Arbeiter ertrank .

Ein deutscher Dampfer gestrandet . Aus Japan wird

gemeldet , daß ein japanischer Dampfer und der deutsche
Dampfer „Rheinland "

, aus Yokohama nach Hamburg unter¬

wegs , zusammengestoßen seien . Die Rheinland wurde mitt¬

schiffs an Backbordseite schwer getroffen . Der Maschinen¬
raum steht unter Wasser . Das Schiff muhte 40 Meilen vom

Land auf Strand gesetzt werden .

Eine Stadt ohne Arbeitslose . In St . Andreasberg (im

Haag ) befindet sich zurzeit fast kein Arbeitsloser , da der

Schulneubau und die anderen Bauten , ferner die Legung
der Gasfernleitung von Herzberg über Andreasberg nach

Braunlage alle verfügbaren Arbeitskräfte in Anspruch
nimmt .

Die Ernteaussichlen in Rumänien . Nach einer amtlichen

rumänischen Meldung eröffnet die diesjährige Ernte in Ru¬

mänien und besonders in Bessarabien hervorragend günstige

Aussichten . Nach Deckung des Inlandbedarfs dürsten 150 000

Waggons Weizen , 100 000 Waggons Gerste , 25 000 Wag -

gons
'
Hafer und 25 000 Waggons andere Getreidearten aus¬

geführt werden können . Wenn die Witterungsverhältnisse
günstig bleiben , kann mit einem Ueberschuh von 250 000

Waggons Mais gerechnet werden .

Württ . Amtsgericht Neuenbürg .
In das Vereinsregister Blatt 122 ist am 19 . Juni 1926

eingetragen worden :
Futzballverein Wildbad , Sitz : Wildbad . Tag der

Errichtung der Satzung : 7 . Februar 1926 .
Vorstand : Fritz Kloß junr . , Kaufmann in Wildbad ,

1 . Vorsitzender ,
Wilhelm Schill , Malermeister in Wildbad ,

2 . Vorsitzender , Stellvertreter des Vorstands .
Aktenbund Nr . 50 , 1— 6.

Den 21 . Juni 1926 .

Vs nt p s t 6 r- 6 6 8 u c b .
ZK/iin suerlHSN kür das dortige Oberamt eine rede - und

schreibgewandte Persönlichkeit gesestten Liters (auch adgeb .

Keniaten ) als Vertreter , weiche mit den lokalen Verbaltnissen

vertraut und insbesondere in Nandwerkerkreisen gut bekannt ist .

d'eben vergüten vir ein
und sictiern kieikigeni tlerrn gutes Einkommen 7.u.

.Zusni tiriic .be Nsrwsrburigsri erdeten an den

» snelwsnIrsi ' - Lrlnssstru « », -
Li . nr » . t » . »4 . , Stultgs »»! , -Zleenstr . 4

Offene Stellen Stellenwechsel

Stellenvermittlung
für alle besseren weiblichen Berufsarten rn Haus ,
Familie und Schule (auch für männliche Berufe ) .

Die Anzeigen - Annahme für das bekannte Familrenblatt

Dcrhernr
das über ganz Deutschland und angrenzende Gebiete stark
verbreitet ist und Angebot und Nachfrage rasch und sicher

zusammenführt , befindet sich
in der Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts .
Das Publikum hat nur nötig , die Stellen - Anzeigen (An¬
gebote oder Gesuche), Pensions -Anerbieten und Gesuche usw .
bei uns abzugeben und die Gebühren (kein Aufschlag ) zu
entrichten . Die Expedition erfolgt prompt und vertraulich ,
ohne Spesen für den Besteller , dem wir damit jede weitere

Mühewaltung abnehmen .
Die Anzeigenpreise im Daheim sind im Vergleich zur großen
Auflage niedrig und betragen gegenwärtig für die einspaltige
Druckzeile (7 Silben ) für Stellen -Angebote 80 Pfg . , Stellen -

Gesuche 60 Pfennig , übrige kleine Anzeigen 1 Reichsmark .
Wir empfehlen , die Anzeigen möglichst frühzeitig aufzugeben .

Die Geschäftsstelle des Wildbader Tagblatts .

Ein neuer Flußkrebs in Deutschland . Seit mehreren Jah¬
ren wird aus dem Gebiet der in die Nordsee mündenden
Ströme und ihrer Nebenflüsse , vor allem von der Elbe und

Weser , das Vorhandensein der in Ostasien beheimateten
Wallhand -Krabbe gemeldet - Sie ist vorzüglich in der Aller
in solchen fortpsianzungsfähigen Exemplaren vertreten , daß
an ihrer völligen Einbürgerung nicht mehr zu zweifeln ist.
Die Wollhand - Krabbe ist an den dichtbehaarten Fortsetzun¬
gen am fünften Beinpaar so gut kenntlich , daß jeder Irrtum
ausgeschlossen ist . Vermutlich wurde sie aus China und
Japan , wo sie in der Hauptsache in Süßwasser und nur ge¬
legentlich im Brackwasser zu finden ist , durch den Sch -n --.
verkehr eingeschleppt : Sachverständige vermuten durch Be¬
förderung von Eiern und Jungen in der Bodenbewachsnng
von hölzernen Schiffen In der Größe und dem Geschmack
ghnelt die Krabbe unserem Flußkrebs , scheint aber in Bezug
aus die Reinheit des Wassers weniger wählerisch zu sein.
Da sie auch ein schnelleres Wachstum als der Flußkrebs be¬
sitzt, dürfte ihre weitere Verbreitung nur willkommen sein.
Ist es doch gerade das langsame Wachstum des Krebses ,
das seiner wirtschaftlichen Ausnutzung hinderlich im Weg
steht . Nack Erlöschen der Krebspest haben sich in dem nord¬
deutschen Stromgebiet , dank des von den Fischere : ve : eini -
gungen getätigten Einsatzes unsere Krebsbestände sichtlich
erholt . Der Flußkrebs häutet sich aber vom dritten Lebens¬
jahr an nur einmal jährlich — und dies ist die einzige Ge¬
legenheit , wo er an Größe zunimmt — daher brauch ! der
Krebs etwa 8—10 Jahre um tafelfertig zu werden - Ein
rrstklassiger „Sola -Krebs " bat noch sehr viel mehr Jahre
aus dem Buckel. Er ist meist älter als der Mensch , der ihn
oerspeist . . .

Die drei Sprünge des menschlichen Wachstums . Das
Wachstum der Kinder vollzieht sich nicht in einem stetigen
allmählichen Größerwerden , sondern in einzelnen „Sprün¬
gen"

. Mit den Gesetzen dieser ,.W ? chst " mskurve " hat sich
nun ein amerikanischer Gelehrter , Dr - Charles B . Davsn -
vort vom Carnegie -Institut in Washington eingehender be¬
schäftigt . Er unterscheidet „ drei Sprünge "

. Der erste Zeit¬
raum des stärsten Wachstums fällt in die Zeit der Geburt .
Das Baby wächst, wie jedermann weiß , sehr schnell , aber
dann läßt die Schnelliakeit des Wachstums für mehrere
Jobr « bedeutend nach. Erst zu Beginn der Schulzeit wachsen
die Kmder wieder rascher , und dieser „Svrung " «rre -cht,
wen -aston-, bei Knaben , seinen Höbevurikt mit 8 Ionren . Das
ist die Deit in der die Kinder alle Sachen !m Nu „aus -
macksen"

. Dann beginnt eine zweite Nerlanasam .mg oes
Wachstumsvorganas , und dann erfolat wiederum der
„ Sprung "

, der mit 15 Inbren am denp - cksten sri die Er -
scheinuna tritt - Diese drei Kochfesten des Wachst » ms härmen
aufs engste zusammen wN d - n Perioden der größten Tätig¬
keit einiger der inneren Drüsen .

Aande ? n nd V e r k eh r
Berliner Dollarkurs , 22. Juni . 4 .20.
Kriegsanleihe 0,406 .
Franz . Franken 174 .25 zu 1 Ps . St ., 35 .40 zu 1 Dollar .
Belg . Franken 173 .75 zu I Pf . St .
Bertiner Geldmarkt , 22 . Juni . Tag ! Geld 3,6—5 v . H ,

Manai - gew 6,?6 —6.2-5 v . H ., Warenwechsel 5—4,75 v . H ., Priv .tt -

oiskont 4,5 r>. H.
Handelsabkommen zwischen Deutschland und Guatemala . Das

am 4 . Oktober 1924 Unterzeichnete Handelsabkommen zwischen dem

Deutsche» Reiche und Guatemala ist gemäß Art . 3 Abs . 2 des
Rlilommrn - am 3 . Juni MW ln Krott oetreten . Die Ratifikation » .

urkunden sind an , 12. Juni 1926 m Guatemala ausgetaufcht
worden . ,

Von der Amerikaanleihe der Vereinigten Stahlwerke AG . Die
Bankfirma Dillou Read u . Co . wir- am Mittwoch 35 Millionen
0 '4piozcntiger Bonds der Bereinigten Stahlwerke zur Zeichnung
anbien ' n . »

Stuttgarter Börse , 22 . Juni . Die Börse verkehrte heute w stier
in sehr fester Haltung bei regem Geschäftsverkehr . Auch beute
imeder hatten Farbindustrie -Aktien di« Führung , die 20 v . H . über
gestern zu 238 eröffneterr und nach höchstens 241 zu 236 ble-berr
Mchr als in den letzten Tagen kam die Festigkeit auch in Kurs -

erhöhiingen der kleineren Werte zum Ausdruck . Am Rentenrncnkt
hatten Vorkriegs -Pfandbriefe größere Umsätze zu verzeichnen bei
leicht befestigten Kursen . Staatsanleihen und Goidpfan -dbriefe
lagen ohne wesentliche Veränderungen ruhig . 5prozentige Re -chs -

cmleihe 0 .405 . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Getreidepreise . 22 . Juni . Weizen märk . 30 .20 —39 10,
Roggen 18 .90—19 .40, Wintergerste 18—19 .30 , Sommergerste
19 .40—20 .50 , Hafer 19 .70—20 .80 , Weizenmehl 38—40, Roggenmehl
27 .75—29 .50, Weizenkleie 10—10.50, Roggenkleie 11 .35 — 11 .50.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 22 . Juni . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - u . Schlachthof waren zugetrieben : 29 Ochsen ,
36 Lullen , 200 Jungbullen , 233 Jungrinder , 127 Kühe,

' 386 Kälber ,
667 Schweine . Davon blieben unverkauft : 10 Jungrinder . Ver¬
lauf des Marktes : mäßig belebt .
chlen : ausgemästete Tier « -.c
rwllfleischi -ie Tiere
fteilchlge Tiere 42 —48
gerinn genährte Tiers —

allen : ausgemästeie Tiere i - q n-,
volltlrischige Tiere )
fleischige Tiere 43 — 47
gering genährte Tiere —

ungrir . ocr : ousgem . Rinder 1
rwllsteilchige Rinder
fleischige Rinder
gering genährte Rinder

53 - 56
46 - 51
40 - 45

iihr : ousgemäste ' e Kühe
vollsteischige Kühe 34 —45
fleisch,pe Kühe 30 — 35
gering genährte Kühe 14— 13

Kälber : feinste Mast - u best«
Saugkälber 68 —70

mittlere Mast , und gute
Saugkälber 61 - 66

geringe Kälber 52 - 58
Schafe : Mastlämmer u tüng .

Kämmet
Weidmastschafe geschlachtet

mit Kopf 80 — 84
vollfleischiges Schafoieh ge.

schlachtet mit Kopf —
Schweine - über 240 Pfund : ?8

von 200 - 240 Pfd . 78 - 79
dt .-, von 160—200 Pfd . 76 - 77
d!o . fleisch, v IZO —I60Pfd - 7§
dto . unter 120 Pfd
Sauen 56 —68

Sckweincpreije . Güglingen : Milchschweine 31 —42 , Läufer
17 - 8O. — Ravensburg : Ferkel 32—42, Läufer 50—80 . —
saulgau : Ferkel 36—42, Läufer 50 -4t das Stück .

Frachtpreise . Geislingen a . St . : Hafer 10 .60—10 .60. —
N a g o l d : Weizen 14 .80, Roggen 12 , Gerste 12 . Hafer 11 .75—12 .
— Ravensburg : Besen 11 .25—11 .60, Weizen 14—15 .60 . Roa -
gen 10 .80—11 .80 . Gerste 12 , Haber 10 .80—12. — Reutlingen :
Weizen 14- 18 , Dinkel 11—12, Gerste 10 —12, Haber 11—12. -
Ulm : Weizen 14 .90— 15 .70, Roggen 9 .S0— 10 .50, Gerste 10 .25 bis
11 .50, Haber 10 .50—11 .50 d .

'
Ztr .

Das Wetter
De - Hochdruck !m Westen hat weitere Fortschritte gemacht .

Ime Depression im Norden bleibt ohne Einfluß . Für Mittwoch
und Donnerstag ist weiterhin heiteres , jedoch teilweise zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

lelcittverdaulichste u.
wohlschmeckendste

l-vrm des poggenvolikorndrotes . Kosiama -Drot regelt wohltuend die
Verdauung und Darmtätigkeit und ist mit wenig lZulter bestrichen ein
keines Brot rum I

' rübstück und kür den ^ bendlisch . Siels krisch vorrätig :
L SSitZIHS , krsiNiLSSl ,

L >i»ossnr,sni,s
Irak, . Ilirrisriri .

Is . IVlVDl

wird jedes Quantum abgegeben .
Billigster Preis .

Bahnhofhotel .

Luche in nettem Lchwarr .waldstädtciien

rifLM i ! «Si ^ Sl - iSOl " iSr " i

event . gegen Darraistung ?.u kauten . Preislage 10 - 12000 V1K.
und erbitte auskübri . Angebote mit lZild unter 8 - tV>

an rruclsir «Vloss « , Sluttgsr »»-

LonrMorsi Vsektls .

KckMM - Kl8
tsglivb tnisost

in «iektrtsölier LMsnIsge twigkRellt (lixoivnl8vii ggnitiir
eio« sllä8krei) « irä sued sulter ksus Abgegeben.

glicht ZMSskMN!
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz

Erhältlich bei

Apotheke Wlldbad ,
Wilh . Bohnenberger ,

Eisenwaren .

Milt
MMd .

Heute abend 8 Uhr sowie
Donnerstag abend 8 Uhr

Training
der Leichtathl .-Abtlg .

«Lis
dann senden Sie Xame , Vorname , Oedurtsdatum , nebst
ca . 20 Leiten Imtenscbrist und I .ZO peicbsmark an das

Wisssnsslislll . « »»spliolosi . - Ins « S« »Z»
Ksrisr ^ tns i . S . , 117' , SOkisnstrssss SS .

Oevvissenbakte llriedigung . — ^aiiir . Dankschreiben . — Ver¬

schwiegenheit . ia . pekerenren . Prospekt gegen 20 Pfennig .

vLiikdar

lv mul London
Listei ? irmLli filiäeii 8ie im

ZekokolscisnspsrisIgssetiM

iisi 'mgnn i' fau , l<olomi3cl6n
Vom Wiidbader Büchertisch .

bei IiulimiMelie MilbsäkSlirer
sich von Anfang on guter Nachfrage , weil er in volkstümlich abge¬
faßten , launigen Reimen Wildbad und seine Sehenswürdigkeiten
preist , auch ein lustiger geschäftlicher Führer durch Wildbads Straßen
ist. Das gefällige Büchlein gehört seinem ganzen Inhalt nach in
jede Wildbader Familie und bildet auch für die Kurgäste ein hüb¬
sches Andenken . Namentlich das eingestreute „Wildbader Ällerloi "

gefällt allgemein . Preis nur 50 Pfg . Zu haben in der Buchhand¬
lung von Geschw . Fluni neben demBerkehrsbllro , K. - Karlstc . 187.

in polstermöbeln etc.
Wsnrsn in ^VoIiliunZsLii und Inventar
kstten , Zläuse , Köter usvv. beseitigt rationell billig

ohne Kachlest .
881118681-» reinigt mustergiiiig bei maschineller

Lin - und tlrnluilurig ohne pedernveriust .
llmpkehle llraniagrün , Kupkervitrioi , Loibar , Zaum -

teer , IZaurrnvachs , Obstdaum - Karbolineum ,
Oikthaker, Oiktvesten , katverg usxv.

L K . I-isIfsn , vssinkekt m4n8tn! t, ^ fonrksim
6 Üt8NStl-SÜ8 21 — p8I-N8p »-8ek8I - 1S23

tsllües-ttllrtbester
Direktion : Steng -Krauk

Dsieplion >35

FnknnL 8 Ulir .

Flittzvocti , äen 23 . siuni

VOL . I . V

Oporotto in 3 Fstten von
Uir8Lii.

Wop wagt , gewinnt !
5 . Lroks Lklck- l-ottkris

r:UMN8l6ncl68l ! eiIl8l < l' 6urmün8t6iBin8 (.InvZk .6münä

ÄetmnL nm 16 . ^uü 1926

Zolitucks - t.ottss'is
rur kirliZltunl; unä 2um ^ u .8knu cker 5oütuäe -

stuntistreckL — Aeliuns nm 25 . 3uii 1926

^ > 56 naeli 6 t' üelcl - l - ottst ' ls

^ ioiiunZ nm 28 . um! 29 . !̂ uli 1926

bt'eiz c>68 1-0868 jb 1 IV> 3k' I<
Lu Kuben in äer Vsgb !s1t - Kk8ekskt88le !Ie .
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